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Liebe SCHILDKRÖTEN!

Die 17. Fahrt liegt hinter uns, und es ist fast!!! wieder wie immer: In meiner “unnachahmlichen Art”
ALLES UND SOFORT ZU ERLEDIGEN habe ich kurz nach der Fahrt begonnen, dieses neue Maga-
zin zu produzieren, in der Hoffnung, die SCHILDKRÖTEN waren nur auf der Aschenbahn langsam.
Täglich ging mein Gang zum Briefkasten, nichts kam! Dann die Erlösung: Friedel wurde aktiv, das
Magazin bekam Formen. Noch ein wenig Geduld mußte ich haben, einige Flüche in Richtung Schild-
kröten hätten Euch eigentlich erreichen müsse. Gott sei Dank, denn nun prasselte es plötzlich im Kar-
ton. Gika und Paulchen, und besonders Herbert, waren fleißig, das Ergebnis könnt Ihr nachfolgend
studieren. Der Dank gilt allen Mitwirkenden, und natürlich auch Knubbel, der die Produktion einmal
wieder übernommen hatte. Letztendlich hat es doch wieder Spaß gemacht und ich freue mich auf
2008.

Bis zum 18. SCHILDKRÖTEN-Treffen wünsche ich Euch eine GUTE ZEIT!

Euer �������
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Die SCHILDKRÖTE für den Redakteur - danke, Jürgen!
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Glücklicherweise hatten sich die beiden Organi-
satoren der diesjährigen Wettkampfreise, Gika
und Paulchen, als Treffpunkt Irmchens Kneipe
ausgesucht: niemand hatte sich verlaufen oder
verfahren, alle kamen pünktlich und wurden herz-
lich von einigen Frühaufstehern begrüßt, die be-
reits den ersten Teil ihrer Stützbier-Kur absolviert
hatten!

Weitere Kuranwendungen erfolgten dann im Bus
während der Fahrt nach Erfurt, das ohne Verlet-
zungen und bei bester Laune erreicht wurde. Im
Hotel Nikolai stießen dann Doris und Mapo zur
Truppe und komplettierten die Mann-
schaft auf 24 Personen, erstmals wa-
ren mit Ute und Szirin auch zwei
Nachwuchsschildkröten mit von der
Partie.

Paulchen überraschte uns bereits kurz
nach der Ankunft im Hotel mit der ers-
ten Wettkampf-Disziplin: Tennis-
ball-Zielwurf.

Die anschließende, sehr interessante
Stadtführung vermittelte uns ein sehr
positives Stadtbild von Erfurt, das sich

wohltuend restauriert, farbenfroh und sauber prä-
sentierte (im Gegensatz zu unserer Hauptstadt),
und eine Augenweide gegenüber dem früheren
sozialistischen Einheitsgrau darstellt. Erfurt be-
sitzt einen sehr gut erhaltenen mittelalterlichen
Stadtkern. Er wird vom Mariendom überragt und
birgt weitere historische Bauten, wie das Augusti-
nerkloster, in dem Martin Luther von 1505 bis

1511 als Mönch lebte, die Severikir-
che mit der über 500 Jahre alten, welt-
berühmten Glocke Gloriosa, und
letztlich die Krämerbrücke von 1325,
die als längste, durchgehend mit Häu-
sern bebaute und bewohnte Brücke
Europas gilt.

Das Abendessen wurde im St. Augus-
tiner eingenommen, einschließlich
entsprechender geistiger Getränke, die
erforderlich waren, da am nächsten
Tag „Kultur pur“ vorgesehen war.

Los ging´s am Freitag Richtung Wei-
mar, und - wie konnte es anders sein -

vor dem Rathaus überreichte uns Paulchen die
Aufgaben für die 2. Disziplin: Gruppenarbeit zur
Erforschung Weimarer Sehenswürdigkeiten und
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historischer Begebenheiten. Die
Wettkämpfer schwärmten aus
und ließen es sich nicht nehmen,
nach erfolgter Lösung der Aufga-
ben, am Frauenplan mit Blick auf
Goethes Wohnhaus eine innere
Kuranwendung durchzuführen.
Die Stadtführung durch Weimar
war außerordentlich interessant
und kurzweilig, nicht zuletzt
Dank der hervorragenden Kennt-
nisse der angenehmen Führerin.
Das Führungsprogramm war um-

fassend und
beinhaltete die Be-
sichtigung bzw.
Beschreibung der
Herzogin Anna
Amalia Biblio-
thek, des Hauses
der Frau von Stein,
Goethes Garten-
haus, den Park an
der Ilm, das
Liszt-Haus, die
Fürstengruft. auf
dem Historischen

Friedhof, das Deutsche Nationaltheater mit dem
Goethe-Schiller-Denkmal, sowie die gesamte
Alt- und Innenstadt.

Nach der Mittagspause hatten wir Gelegenheit,
die Wohnhäuser von Goethe und Schiller zu be-
sichtigen. Die Anzahl, Größe und Ausstattung
der Räume machte deutlich, wie unterschiedlich
beide Herren betucht waren und auf welch gro-
ßem Fuß der Herr von Goethe lebte.

Zurück in Erfurt ging es zum Abendessen in das
Kaminzimmer des Goldenen Schwans, um ei-
nen Thüringer „Rolladen“ einzunehmen. Au-
ßerdem waren noch diverse Wettkämpfe zu
absolvieren - Bilderrätsel (mit Schoko, dem
Bruchpiloten), „Elektro-Schock“-Therapie an
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einem von Harald in mühseligen, monatelangen,
intensiven Recherchen und Konstruktionsüberle-
gungen hergestellten Wettkampfgerät; und zum
Schluss noch körperliche Ertüchtigungen für
Fortgeschrittene: aufstehen, hinsetzen, aufstehen,
hinsetzen etc.

Ein paar Stützbiere gab es dann aber doch noch im
Augustiner.

Sonnabend-Vormittag hatten wir frei! Erfurt wur-
de unsicher gemacht, gegen 13 Uhr starteten wir
Richtung Arnstadt. Die informative Stadtführung
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beinhaltete die Besichtigung der Bachkirche
(Joh. Seb. Bach war hier von 1703 bis 1707 als
Organist tätig), des Rathauses am Markt, sowie

des gesamten histori-
schen Stadtkernes. Auf
die maßstabgetreue
Nachbildung und Her-
stellung von nicht mehr
existierenden Gebäu-
den, Kirchen und dem
Schloss sind die Arns-
tädter besonders stolz,
wie uns der Stadtführer
versicherte. Eine beson-
dere Sehenswürdigkeit
stellt das Puppenmu-
seum dar, in dem die ba-

rocke Puppenstadt „Mon plaisir“ zu bewundern
ist. Einige Unentwegte nahmen diese Gelegen-
heit wahr und hatten dann auch noch die Mög-
lichkeit, in einer im hinteren Teil des Museums
historische Feuerlöschspritzen zu besichtigen.
Der Rest der Mannschaft besuchte derweil einen
„Stützbetrieb“.

Zurück in Erfurt erfolgte nach dem Abendessen
die Siegerehrung des diesjährigen Schildkrö-

ten-Wettkampfes: Gabriele wurde Siegerin, Frie-
del durfte den wunderschönen Ehrenpreis der
roten Lateme für ein Jahr nach Heppenheim ent-
führen.

Am Sonntag hieß es Abschied nehmen von Erfurt
und von Doris und Mapo, die sich auf ihren lan-
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gen Heimweg machten, während wir noch nach
Klein-Hettstett fuhren, um eine von vier in
Deutschland noch in Betrieb befindlichen Kunst-
mühlen zu besichtigen.

Diese Mühle ist
seit 1732 in Fami-
lienbesitz und
wurde bis Ende
des 19. Jahrhun-
derts als Getrei-
de-, Gips-, Senf-
und Sägemühle
betrieben, danach
nur noch als Ge-
treidemühle. Sie
besitzt noch im-
mer eine komplet-
te
Mühleneinrich-
tung mit 18 Wal-
zenstühlen und
Wasserkraftnut-
zung. Nach Ein-
stellung des
Mahlbetriebes
1990 wurde 1999
auf die Geschichte
zurückgegriffen
und die Tradition
der Senfmüllerei
wieder aufgenom-
men.

Die Führung durch die Mühlengebäude und die
Erläuterungen des Besitzers zur Geschichte des
Mühlengehöftes sowie zum Herstellungsprozess
des Senfes waren teilweise sehr interessant; teil-
weise deshalb, weil seine Ausführungen aufgrund
seiner thüringischen Mundart und seiner Vor-
tragsweise nicht immer verständlich waren.

Immerhin ergab sich bei der Besichtigung der
Maschinen und Walzenstühle eine Gelegenheit,
Klaus eine gewisse schmiertechnische Beratung

angedeihen zu lassen: er wurde über die Wir-
kungsweise der Tropföler informiert, die an den
alten Maschinen noch heute ihren Dienst tun. Sie
werden bei Gleitlagern, die in Lagerschalen lau-
fen, zur Schmierung eingesetzt. und verhindern

durch kontinuierli-
che Schmierstoff-
zufuhr (Tropfen für
Tropfen) Festlau-
fen (Fressen) der
Welle bzw. der La-
gerschalen! (An-
merkung der
Redaktion: man
hört den alten „Öl-
multi“ träumen!?)

Beim Mühlenwirt
auf dem Gelände
des Mühlengehöf-
tes kehrten wir zum
Mittagessen ein,
um uns anschlie-
ßend wieder nach
Berlin bringen zu
lassen. Einige Hel-
den waren müde,
andere vernichte-
ten mit Erfolg die
restlichen Geträn-
kevorräte. Wieder
heil in Lichterfelde
gelandet, nahmen
die Unverbesserli-

chen noch einen Absacker bei Piroschka.

Es waren schöne und erlebnisreiche Tage in Thü-
ringen. Die Fahrt war erstklassig vorbereitet und
organisiert. Gika und Paulchen gilt unser herzli-
cher Dank für die Durchführung dieser Reise.

Freuen wir uns nächste Jahr und auf Schloss Bre-
denfelde mit Christine und Egi.

Herbert
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Das KUTSCHEN-Original und die
SCHILDKRÖTEN bei der Arbeit
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Die 17. Fortsetzung findet statt
vom 30. Mai bis 1. Juni 2008

in Bredenfelde (bei Waren)
Manager:

Egi + Christine
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1991 Porta Westfalica
Petra, Gisela, Gitta, Dagmar, Gabi, Christine, Doris, Egi, Harro, Mapo, Erhard, Herbert, Knubbel, Leo, Ebi, Atze, Harald, Kutte
1992 Warmensteinach
Egi, Doris, Mapo, Herbert, Knubbel, Gisela ???
1993 Berlin + Spreewald
Paulchen, Gika, Mapo, Doris, Herbert, Knubbel, Gisela, ???
1994 Usedom
Harald, Bärbel, Friedel, Christine, Mapo, Doris, Beate, Harro, Gika, Herbert, Gisela, Axel, Helga, Kutte, Gabi, Leo, Egi, Knubbel, Ebi,
Klaus Weil
1995 Niederfinow
Bernd, Dagmar, Atze, Rita, Friedel, Petra, Gika, Bärbel, Schoko, Herbert, Jürgen, Helga, Paulchen, Putz, Doris, Mapo, Knubbel, Ebi,
Gisela, Harald, Egi, Erhard, Gabi, Gitta
1996 Antwerpen
Kutte, Herbert, Rita, Friedel, Gitta, Harro, Gisela, Christine, Beate, Doris, Jürgen, Harald, Schoko, Putz, Paulchen, Mapo, Gika, Egi
1997 Mühlhausen
Dagmar, Atze, Gabi, Mapo, Christine, Egi, Erhard, Doris, Rita, Knubbel, Beate, Friedel, Ebi, Paulchen, Harald, Gitta, Gika, Herbert,
Schoko, Bärbel, Kutte
1998 Heppenheim
Egi, Erhard, Gisela, Bärbel, Herbert, Jürgen, Knubbel, Rita, Christine, Gabi, Schoko, Paulchen, Gika, Ebi, Friedel, Gitta, Harald, Dag-
mar, Petra, Doris, Mapo, Kutte
1999 Köln
Egi, Christine, Doris, Mapo, Jürgen, Helga, Harald, Gitta, Herbert, Beate, Paulchen, Gika, Kutte, Ebi, Atze, Petra, Friedel, Rita, Knub-
bel
2000 Porta Westfalica
Gabi, Knubbel, Beate, Jürgen, Ebi, Herbert, Gitta, Christine, Ebi, Gika, Paulchen, Helga, Gisela, Harro, Harald, Rita, Friedel, Doris,
Mapo, Ebi, Kutte, Axel
2001 Jüterbog
Herbert, Bärbel, Knubbel, Helga, Kutte, Beate, Gisela, Doris, Harro, Suli, Putz, Schoko, Bernd, Mapo, Gitta, Jürgen, Christine, Gabi,
Harald, Rita, Friedel, Gika, Ebi, Egi, Paulchen, Mapo
2002 Bad Schandau
Haral, Herbert, Egi, Putz, Suli, Christine, Rita, Atze, Knubbel, Helga, Jürgen, Beate, Bernd, Gisela, Paulchen, Bärbel, Schoko, Gitta,
Kutte, Friedel, Harro
2003 Leipzig
Christine, Suli, Knubbel, Petra, Beate, Egi, Axel, Herbert, Bend, Bärbel, Rita, Dagmar, Friedel, Schoko, Jürgen, Helga, Gabi, Doris, Er-
hard, Atze, Harro, Mapo
2004 Steinwald
Atze, Bernd, Rainer, Christina, Bärbel, Schoko, Ella, Klaus, Gisela, Knubbel, Gika, Paulchen, Kutte, Helga, Jürgen, Doris, Mapo, Gabi,
Erhard, Rita, Friedel, Egi, Ebi, Herbert, Beate, Christine, Harald
2005 Bollewick
Atze, Bärbel, Schoko, Ella, Klaus, Gisela, Knubbel, Gika, Paulchen, Kutte, Helga, Jürgen, Doris, Mapo, Gabi, Erhard, Rita, Friedel,
Ebi, Herbert, Beate, Gitta, Putz, Harald, Harro
2006 Güstrow
Christine, Egi, Rita, Friedel, Helga, Jürgen, Gabi, Erhard, Doris, Mapo, Beate, Herbert, Bernd-Ulrich, Gisela, Knubbel, Daggi, Gika,
Paulchen, Schoko, Barbelchen, Ella, Klaus, Ebi, Harald
2007 Erfurt
Christine, Egi, Rita, Friedel, Helga, Jürgen, Gabi, Erhard, Doris, Mapo, Beate, Herbert, Bernd-Ulrich, Gika, Paulchen, Schoko, Barbel-
chen, Ella, Klaus, Ebi,Ute, Harald, Szirin
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1994 Usedom
Christine

1995 Niederfinow
Putz

1996 Antwerpen
Schoko

1997 Mühlhausen
Mapo

1998 Heppenheim
Erhard

1999 Köln
Christine

2000 Porta Westfalica
Herbert

2001 Jüterbog
Harro

2002 Bad Schandau
Helga

2003 Leipzig
Beate

2004 Steinwald
Friedel

2005 Bollewick
Paulchen

2006 Güstrow
Egi

2007 Erfurt
Gabi
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1996 Antwerpen
Christine

1997 Mühlhausen
Friedel

1998 Heppenheim
Petra

1999 Köln
Harald

2000 Porta Westfalica
Paulchen

2001 Jüterbog
Knubbel

2002 Bad Schandau
Paulchen

2003 Leipzig
Mapo

2004 Steinwald
Kutte

2005 Bollewick
Gitta

2006 Güstrow
Jürgen

2007 Erfurt
Friedel

2005 Bollewick
Harro

2006 Güstrow
Schoko

2007 Erfurt
ohne Kunst
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